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Aktuelles

Öffnungszeiten
der Bibliothek Schraplau ab 01.09.2013
(Grundschule Schraplau, Esperstedter Weg 1)

Montag: 08.00 – 14.00 Uhr
Dienstag: 08.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 – 14.00 Uhr
Donnerstag: 11.00 – 17.00 Uhr
Freitag: 08.00 – 14.00 Uhr

Öffnungszeiten
der Kleiderkammer Obhausen ab 01.10.2013
(Kleiderkammer Obhausen, Pfarrgasse 17)

Montag: 08.00 Uhr – 15.00 Uhr
Dienstag: 08.00 Uhr – 15.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 Uhr – 15.00 Uhr
Freitag: geschlossen

Öffentliche Bekanntmachung
Wehrrechtsänderungsgesetz
Um für den „neuen“ freiwilligen Wehrdienst zielgerichtet wer-
ben und den hierfür in Betracht kommenden Personenkreis über
die Tätigkeiten in den Streitkräften informieren zu können, sol-
len die Meldebehörden dem Bundesamt für Wehrverwaltung
nach § 58 Abs. 1 des Wehrpflichtgesetzes künftig jährlich bis
zum 31. März bestimmte Daten – Familienname, Vorname und
gegenwärtige Anschrift - aller Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit übermitteln, die im folgenden Jahr volljährig werden.
Dieser Datenübermittlung kann gemäß § 18 Absatz 7 des Melde-
rechtsrahmengesetzes widersprochen werden.
Dazu wenden Sie sich bitte unter Vorlage des Personalausweises
an die für Ihren Hauptwohnsitz zuständige Meldebehörde.

Nähere Informationen zum Freiwilligen Wehrdienst erhalten Sie
bei Ihrem Kreiswehrersatzamt unter folgender Anschrift:

Kreiswehrersatzamt Magdeburg / Musterungszentrum Halle
Albert-Schweitzer-Straße 40, 06114 Halle
Telefon: 0345 / 5557-250, Fax: 0345 / 5557-408
E-Mail: MzHalle@bundeswehr.org

Ihr Einwohnermeldeamt

Neue Sprechzeiten
des AZV Unstrut-Finne ab 22.08.2013!

dienstags: 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
donnerstags: 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr

Termine außerhalb der Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Abwasserzweckverband Unstrut-Finne
Schloßhof 5, 06642 Nebra
Tel.: 03 44 61 / 3 54 61, Fax: 03 44 61 / 3 54 65
Mail: info@azv-unstrut-finne.de

Hinweis an alle Hundehalter
In den letzten Monaten haben sich vermehrt Bürger im Ord-
nungsamt über Hundekot auf Gehwegen und öffentlichen Grün-
flächen in den Gemeinden unserer Verbandsgemeinde be-
schwert. Sicherlich hat jeder schon einmal die Erfahrung ge-
macht, wie ekelerregend es ist, wenn man beim Spaziergang auf
dem Gehweg einen Bogen um Haufen von Hundkot machen
muss oder wenn man seinen Verpflichtungen nach der Straßen-
reinigungssatzung nachkommt und bei der Reinigung des Geh-
weges Hundehaufen beseitigen muss. Noch schlimmer ist es,
wenn sich Kinder beim Spielen auf Grünflächen die Sachen ver-
sauen. Auch unsere Mitarbeiter im Bauhof müssen in den Som-
mermonaten oftmals den Brechreiz unterdrücken, wenn sie mit
dem Rasenmäher oder dem Freischneider Grünflächen pflegen
und ihnen dabei der Hundekot um die Ohren fliegt.
Um genau diese Zustände zu verhindern, hat unser Verbandsge-
meinderat in Paragraph 4 der Gefahrenabwehrverordnung ein-
deutig geregelt, dass Tierhalter und die mit der Führung oder
Pflege Beauftragten verpflichtet sind, zu verhüten, dass ihr Tier
Straßen und Anlagen verunreinigt. Es ist weiterhin eindeutig
festgelegt, dass sie bei Verunreinigungen zur Säuberung ver-
pflichtet sind.
Im Klartext heißt das nichts anderes, als dass Hundehalter den von
ihrem Vierbeiner außerhalb des eigenen Grundstückes hinterlasse-
nen Haufen in jedem Fall zu beseitigen haben. Das setzt natürlich
voraus, dass ich als Hundehalter bei jedem Gang mit meinem
Hund die entsprechenden Utensilien – Beutel und kleine Schippe –
mitführe, um im Bedarfsfall sofort reagieren zu können.

Ich möchte an dieser Stelle an alle Hundehalter appellieren, sich
ihrer Verantwortung und Verpflichtung für ein sauberes und or-
dentliches Ortsbild bewusst zu werden. Da jeder Bürger sicher
gern in einer sauberen und ordentlichen Umgebung wohnen will
und sich beim Betreten öffentlicher Flächen nicht ständig ekeln
möchte, wird dieser Appell sicher bei der Mehrzahl der Hunde-
halter eine positive Resonanz haben.
Sollten aber zukünftig dennoch Hundehalter bei der Verschmut-
zung von Straßen, Grünflächen und Anlagen mit ihren Hunden
gesehen werden, müssen sie wegen des Verstoßes gegen die Re-
gelungen der Gefahrenabwehrverordnung mit der Ahndung
durch eine Geldbuße rechnen. Hierbei ist das Ordnungsamt
natürlich auf die Unterstützung der Bürger unserer Gemeinden
angewiesen.
Es wird auch in Zukunft eher die Ausnahme sein, dass durch
Mitarbeiter des Ordnungsamtes Verursacher von Verschmutzun-
gen auf frischer Tat gestellt werden.
Sollten aber Verstöße durch Bürger festgestellt werden, so bitten
wir den Verursacher an Ort und Stelle auf seine Verfehlung an-
zusprechen oder die entsprechenden konkreten Informationen an
das Ordnungsamt weiterzuleiten. Das Ordnungsamt ist bei der
Ahndung der Verstöße dringend auf diese Informationen ange-
wiesen. Die Weitergabe dieser Informationen an das Ordnungs-
amt hat nichts mit anschwärzen zu tun. Nur wenn sich jeder Bür-
ger für die Sauberkeit und Ordnung in seiner Heimatgemeinde
interessiert, sich dafür engagiert und auch einmal Zivilcourage
zeigt, wird es möglich sein, die noch bestehenden Missstände zu
beseitigen.

Dubb
Ordnungsamt
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Ankündigung weiterer Termine

und Veranstaltungen

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 30. September 2013!

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Achtung Blutspende!

Mittwoch, den 18. September 2013
von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr

in Steigra
(im Agrarunternehmen Steigra e.G.)

Montag, den 14. Oktober 2013
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Schraplau
(in der Grundschule Schraplau,

Esperstedter Weg 1)

Mittwoch, den 16. Oktober 2013
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Nemdorf-Göhrendorf
(Verwaltungsgebäude Nemsdorf -

ehem. Schule, Hauptstraße 43)

Das Obhäuser Chronikteam erinnert
Anlässlich unserer 1111 Jahrfeier konnte der erste Teil der Chro-
nik über unseren Ort fertig gestellt werden. Ihm folgten in jedem
Jahr zur „Ohäuser Bleiche“ ein weiteres Heft. In diesem Jahr
ging das Chronikteam „Auf Spurensuche in Obhausen“.
Wir möchten alle Interessenten mit
meist unbekannten Material aus
Gegenwart und Vergangenheit ver-
traut machen. In unserem ersten
Teil haben wir u.a. unsere Gewäs-
ser vorgestellt, zu denen nicht nur
Bäche, sondern auch Quellen, Tei-
che und Brunnen gehören. Über
diese Gewässer führen auch
Brücken – wer hat schon gewusst,
dass wir 45 Brücken und Durchläu-
fe haben? Hier hatte bereits unser
ehemaliger Kreisarchitekt Herr
Sieber eine hervorragende Arbeit
geleistet, indem er Ansichten von Obhausen und die damaligen
Brücken und Durchläufe in einem großen Album zusammenstellte.
Erinnert haben wir auch an das gebaute Abwassersystem in Obhau-
sen. Vergessen wurde auch das Strandbad nicht! Aus einer Sand-
und Kiesgrube auf dem Felde entstand ein Stück Natur mit herrli-
chem Bade- und Angelbereich.
Der erste Teil der neuen Serie, auch teilweise die zurückliegen-
den Hefte, können im Geschenkestübchen von Beate Gonschorek
erworben werden.

Viel Freude beim Lesen wünscht
das Chronikteam

Der DRK Kreisverband Merseburg-
Querfurt e.V. lädt zur Jubiläumsaktion
„150 Jahre Rotes Kreuz“ am 21.09.2013 ein
Am 21.09.2013 führt der
DRK Kreisverband Merse-
burg-Querfurt e.V. in der
Zeit von 10:00 Uhr bis 16:00
Uhr in der Grundschule
„Philipp Müller“, Roßplatz 4
in Querfurt eine Aktion zum
150-jährigen Jubiläum des
Roten Kreuzes durch. Initi-
iert von Jugendrotkreuz und
Wasserwacht wird diese Veranstaltung in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Ortsvereinen und allen hauptamtlichen Einrichtungen
des Kreisverbandes organisiert.
Vorgestellt wird das gesamte Leistungsspektrum des DRK Kreis-
verbandes Merseburg-Querfurt e.V.:

• Geschichte des DRK
• alte und neue Rettungstechnik
• verschiedene Fahrzeuge aus dem Bereich Krankenbeförderung
• Katastrophenschutz mit Einsatztechnik
• Darstellung von Erste Hilfe Maßnahmen am Reanimations-

phantom
• realistische Unfalldarstellung
• ambulante und stationäre Altenhilfe
• Physiotherapie mit praktischer Vorführung
• Behindertenhilfe mit Gedächtnisspielen und hauseigener Kräu-

terküche
• ehrenamtliche Tätigkeiten von Wasserwacht, Jugendrotkreuz

und Ortsvereinen
• Informationen zur Rotkreuz Blutspende
• Kinderanimation mit Hüpfburg, Quiz-Ecke, Malwettbewerb,

Glücksrad, Kinderschminken u.v.m.

Im Rahmen der aktuellen Klimakampagne des Jugendrotkreuzes
„Änder` was, bevor`s das Klima tut!“ sponsert der DRK Blut-
spendedienst NSTOB einen Baum als Schattenspender für die
Kinder der Grundschule „Philipp Müller“ in Querfurt. Die
Baumpflanzung erfolgt ebenfalls zur Jubiläumsveranstaltung am
21.09.2013. Für das leibliche Wohl aller Gäste wird mit Geträn-
ken, Cocktailbar, Feldküche und großem Kuchenbasar gesorgt.
Alle Gäste können sich über das ehrenamtliche Engagement im
Deutschen Roten Kreuz informieren und Möglichkeiten der Mit-
arbeit und Mitgliedschaft kennenlernen.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind zu unserer Ver-
anstaltung herzlich eingeladen.



Die Chronikgemeinschaft
Nemsdorf-Göhrendorf e.V. informiert:
Am Sonntag, den 06. Oktober 2013, um 14.00 Uhr
erklingt ein bunter Liederstrauß mit dem
gemischten Chor Karsdorf in der
Kirche Skt. Georg in Nemsdorf.

Im Anschluss an das Benefizkonzert lädt
die Chronikgemeinschaft ab 15.00 Uhr
zum gemütlichen Erntedankkaffee in die Heimatstube ein.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 29.09. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Gottesdienst in Steigra
Sonntag 15.09. 10.00 Uhr
Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 08.09. 09.30 Uhr
Sonntag 08.09. 10.30 Uhr in Alberstedt
Sonntag 22.09. 10.00 Uhr
Sonntag 13.10. 10.00 Uhr GKR-Wahl
Gottesdienst in Schraplau
Sonntag 08.09. 14.00 Uhr
Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 08.09. 14.00 Uhr in Schraplau
Sonntag 13.10. 14.00 Uhr GKR-Wahl
Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 08.09. 09.00 Uhr

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt (Kirche Johannes-Schlaf-Straße 6)
Sonntag 22.09. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 29.09. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 06.10. 09.00 Uhr Hl. Messe, Erntedank
Sonntag 13.10. 09.00 Uhr Hl. Messe
Gottesdienst in Röblingen (Kirche Alberstedter Straße 2)
Sonntag 22.09. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 29.09. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 06.10. 10.30 Uhr Hl. Messe, Erntedank

Kindergottesdienst
Sonntag 13.10. 10.30 Uhr Hl. Messe
Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 06.10. ab 8.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Religionsunterricht Vorschule u. 1. Kl. um 15.30-17.00 Uhr in Querfurt am
20.09. u. 11.10. – 3.-4. Kl. um 09.00-12.00 Uhr in Röblingen am 21.09.
u.12.10. – 5.-8. Kl. um 18.00-20.00 Uhr in Querfurt am 20.09. u.11.10.
Messdienerstunde um 11.00-12.00 Uhr in Röblingen am 21.09. und 12.10.
Jugendstunde um 18.30-20.30 Uhr in Röblingen am Mittwoch (ab 18.09.)
Kolpingfamilie nach eigenem Plan (Aushang) | Kreis Wilde Hilde um
09.00 Uhr in Nebra am 19.09. | Jüngerer Frauenkreis um 19.30 Uhr am
01.10. in Querfurt | Älterer Frauenkreis in Querfurt nach Absprache
Seniorennachmittag in Querfurt um 14.00 Uhr am 23.09. – in Röblingen
um 14.00 Uhr am 26.09. | Gemeindenachmittag in Nebra um 14.00 Uhr
am 08.10. | Kirchenchor in Röblingen um 20.00 Uhr am 10.09., 24.09.,
08.10. – in Nebra um 19.00 Uhr am Montag | Skatabend in Querfurt um
18.00 Uhr am 04.10.

Seniorentreff Barnstädt informiert:
Am 18.09.2013 beginnt das Herbstsemester der Seniorenaka-
demie mit dem Thema:

„Burg Querfurt vor 1000 Jahren“
mit dem Museologen Herrn Einicke
Beginn: 14.30 Uhr
Ort: Seniorentreff Barnstädt – in der Grundschule Barnstädt

Schausieden in der Saline in Halle
Der Seniorentreff hat für den
01.10.2013 eine Fahrt zum
Schausieden in die Saline
nach Halle organisiert.
Interessenten sollten sich bis
zum 20.09.2013 im Treff-
Barnstädt oder bei Frau Reich
unter der Telefonnummer:
03 47 71 / 2 55 93 melden.

43. Merseburger Orgeltage
„Aus fünf Jahrhunderten europäischer Musiktradition“
Meditation im Merseburger Dom Donnerstag, 19. September
2013 - 21.00 Uhr mit dem Nationalchor der Ukraine.

Dirigent: Jevgeni Savchuk | Orgel: Denny Wilke
Sergej Rachmaninoff – Das Große Abend- und Morgenlob op.37
Prelude cis-Moll op.3 Nr.2 bearb. für Orgel
Dimitri Bortniansky – Concerto Nr.3

Kartenvorverkauf – eventim – www.merseburger-orgeltage.de
Tourist-Info 03461-214170
Freundeskreis 03461-3099183 / 2489268

Kindersachenbörse
mit Spiel und Spaß in den Herbst 2013
Wer möchte seine gebrauchten Sachen zum Kauf anbieten oder
zum günstigen Preis gut erhaltene, saubere und aktuelle Herbst-
und Winterbekleidung für Kinder im Alter von 0 – 14 Jahren,
Schuhe, Spielsachen, Roller, Fahrräder u.v.a.m. erwerben?

Termin: 05. Oktober 2013 von 10.00 bis 14.00 Uhr
BVU GmbH Merseburg / Geschäftsstelle Querfurt
Birkenweg 6, 06268 Querfurt

Für Essen und Getränke sorgt das Küchenpersonal der BVU
Querfurt. Der Freizeitverein „Power of Youth“ e.V. Querfurt bie-
tet eine Mal- und Spielecke für unsere kleinen Gäste an.

Interessenten melden sich unter:
Kinder- und Jugendhilfe e. V. Querfurt
Telefon: 01 60 / 99 71 65 61
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Kita Schraplau – Indianerfest auf dem
Hundeplatz
Anfang Juli feierten
die Kinder der Bär-
chengruppe der Kita
„Goldenes Schlüssel-
chen“ ihr Indianerfest
auf dem Hundeplatz in
Schraplau. Bei Spiel,
Spaß und Spannung
erlebten die Kinder ei-
nen gelungenen Aben-
teuertag.
Ein Dankeschön an
den Hundeverein, für
die Bereitstellung des
Platzes und allen
fleißigen Helfern, die
uns tatkräftig unter-
stützt haben.
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Von Höhepunkten

und Erlebnissen berichtet

Aus unseren Kita´s und Grundschulen

1. Rally der Kinderfeuerwehren
des Brandabschnittes II im Saalekreis
In den letzten Jahren stiegen glücklicherweise die Teilnehmer-
zahlen bei den Kinder- und Jugendfeuerwehren. Bisher gab es für
beide die traditionelle, gemeinsame Forstrally. In diesem Jahr be-
kamen die Kinderfeuerwehren zum ersten Mal eine eigene Ver-
anstaltung.

Nach dem der Hunger und Durst erst einmal gestillt waren, konn-
ten die Kinder baden gehen oder ihr Wissen an den verschiedenen
Stationen testen. Dabei stand natürlich in erster Linie der Spaß im
Vordergrund. Die Stationen wurden von freiwilligen Helfern der
Feuerwehr und auch von einigen Eltern betreut. Dank ihnen gab
es keinerlei Probleme im Ablauf. Zu den einzelnen Stationen
gehörte das Löschwandschießen, ein Glücksrad, ein Riesen-Mi-
kado, Stelzenlauf und ein Wurfspiel mit Ringen.

Bei sonnigem Wetter und angenehm warmen Temperaturen fuh-
ren wir in das Naturstrandbad Obhausen. Dort wurden wir vom
Bürgermeister der Stadt Querfurt, Herr Kunert, der Verbandsge-
meindebürgermeisterin, Frau Meyer und dem Brandabschnittslei-
ter, Herr Bernhard begrüßt. Zu den lobenden Worten gab es auch
eine kleine finanzielle Unterstützung für die Veranstaltung.
Nach der Eröffnung gab es erst einmal zur Stärkung leckeren, von
den Eltern selbst gebackenen Kuchen. Die Leitung der Verpfle-
gungsstation übernahm in bewährter Weise wieder Frau Karin
Scheiner.

Besondere Termine
19.09. um 19.30 Uhr Elternabend zur Firmung (Jugend ab 9.Kl.)
27.-28.09. Klausurtagung des Pfarrgemeinderates
05./06.10. Erntedankgottesdienste
13.10. um 14.00 Uhr Ökum. Erntedankgottesdienst in Steuden
09.11. um 16.00 Uhr Ökum. Martinsfeier in Röblingen/

Beginn Kath. Kirche
10.11. um 17.00 Uhr Ökum. Martinsfeier in Querfurt/

Beginn Kath. Kirche
14.11. um 19.30 Uhr PGR / KV / GKR Röblingen

im Kath. Gemeinderaum

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbegebiet
jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
22.09. „Ein gottergebenes Leben führen“
29.09. „Was kennzeichnet die Bibel als glaubwürdig?“

Die Kinder
der Bärchengruppe
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Baden macht hungrig, das ist bekannt. Aber auch hierfür war mit
Würstchen und Brötchen gesorgt.
Für den Nachtisch stand Teig zum Knüppelkuchenbacken bereit.
Diese Idee kam sehr gut bei den Kindern an und so blieb vom
Teig auch nichts übrig.
Am Ende gab es noch ein paar dankende Worte an all die fleißi-
gen Helfer, die diese Veranstaltung ermöglicht haben.
Ein großes Dankeschön geht an die Gemeinde Obhausen und den
Bürgermeister, für die Nutzung dieses schönen Naturstrandbades.
Es war ein toller, erlebnisreicher Nachmittag für Groß und Klein
und nun hoffen wir auf eine Fortsetzung im nächsten Jahr.

Andreas Slawinsky

Aber die warme Sonne lockte dann doch alle Kinder ins Wasser.
Unter den wachsamen Augen der Rettungsschwimmer konnten
die Kids im Wasser toben und hatten viel Spaß dabei.



04. Jahrgang Seite 7 September 2013

Heimatfest 2013 in Farnstädt
Auch in diesem Jahr war das Heimatfest wieder ein Höhepunkt in
unserem Dorfleben. Umrahmt wurden alle 3 Tage von DJ Silvan
mit sehr guter Musik für Jung und Alt, 2 großen Hüpfburgen und
einer Kinderolympiade. „Fünf Zuckertüten“ für ihn und seine Frau
für diese Super-Unterhaltung! Am Freitag zum Auftakt des Festes
waren viele Familien gekommen. Um die Kinder kümmerte sich
Ritter Kunibert und so konnten Mutti und Vati entspannt den ersten
Schluck zur Abkühlung nehmen. Am Samstag waren die Hub-
schrauberrundflüge über das Weida-Land ein tolles Erlebnis für al-
le, die mitgeflogen sind. Die Sieger des Volleyball-Turniers wur-
den mit großem Beifall gefeiert und am Abend rockten über 250
Leute im Festzelt. Die von vielen am Sonntag erwartete Blaskapel-
le muss allerdings im nächsten Jahr wieder eine richtige Blaskapel-
le werden. Höhepunkt am Nachmittag war der Auftritt der Kita-
Kinder von Farnstädt. Danach gab es auch vieles für die Kinder al-
ler Altersgruppen zu erleben. Die Mal-u. Bastelstraße vom Verein
„Power of Youth“, die Kinderolympiade von DJ Silvan und seiner
Frau, Pferdereiten und Freifahrten auf dem Kettenkarussel waren
nur einige Highlights des Tages.
Viele halfen mit bei der Organisation und Durchführung des Festes:
An erster Stelle die Mitglieder des Heimat- u. Kulturvereins, aber
auch die Mitglieder der FFW, des Sportvereins, des Geflügelzüch-
tervereins, des Anglervereins, des Reit- und Fahrvereins und nicht
zuletzt die Kreativfrauen, die für den Tischschmuck sorgten und
nicht zu vergessen die Farnstädter Frauen, die nahezu 100 Torten
und Kuchen gebacken haben. Allen freiwilligen Helfern ein herzli-
ches Dankeschön für ihr großes Engagement.
Ein besonderer Dank gilt auch allen Kollegen des Bauhofes, die
schon Tage vorher für einen ordentlichen Platz und seine Be-
leuchtung sorgten. Der reibungslose Auf- und Abbau des Festzel-
tes wäre ohne sie nicht möglich gewesen. Ein großes Lob auch
unserem Versorger Frank Weinert, der für Speis' und Trank sorg-
te und auch das durch die große Hitze leider nicht mögliche
Schwein am Spieß überbrückte. Die Grundlage für die Finanzie-
rung des Festes waren die Mittel des Kulturfonds der Gemeinde.
Doch ohne Sponsoren gäbe es nur das halbe Fest! An dieser Stel-
le möchten sich ganz besonders der Vorsitzende des Heimat- und
Kulturvereins, Fred Wilke und der Vorsitzende des Kulturaus-
schusses, bei Herrn Hilgen und Herrn Krause von der Frischei
GmbH bedanken, die schon im 3. Jahr in Folge das große Festzelt
für das Heimatfest sponserten. Aber auch ohne die Sponso-
rentätigkeit der Firma TEHA mit Sand für den Volleyballplatz
und der Firma Würkner für die Elektro-Installation wäre das Fest
in diesem Umfang nicht möglich gewesen. Bedanken möchte ich
mich auch bei Herrn Riphagen, dem Inhaber der Ferkelaufzucht-
anlage, der extra einen Tag der offenen Tür in seiner Biogasanla-
ge, der reges Interesse fand, durchführte und der den Start-u. Lan-
deplatz für die Hubschrauberrundflüge zur Verfügung stellte.
Dank auch an Herrn Hörning, der ebenfalls schon viele Jahre sei-
nen Verkaufswagen für verschiedene Veranstaltungen bereitstellt.
All die genannten und auch die nicht namentlich aufgeführten Be-
teiligten machten es möglich, dass wir dieses Jahr wieder ein
schönes Heimatfest erleben konnten.
Für nächstes Jahr werden noch neue Ideen gesucht. Vielleicht
kann es auch wieder ein Badewannenrennen geben, aber dazu
müssten sich der Gemeinderat und der Anglerverein vorher mit
dem Zustand der beiden Teiche beschäftigen. Ich freue mich auf
Ihre Ideen und Vorschläge, damit das Heimatfest mindestens ge-
nauso schön oder vielleicht noch schöner als in diesem Jahr wird.

Karl-Ernst Hoeres
stellv. Bürgermeister und
Kulturausschussvorsitzender

20 Jahre Erlebnisbad Schraplau
„ … Die Witterung gab noch kein angenehmes Badewasser her.
Damit sich die Gäste zur Eröffnungsfeier nicht erkälteten, wurde
das Wasser auf 24 ° C vorgewärmt, was auch eine Neuerung des
Bades war. Als erste stürzten sich der Landrat Dr. Matthias Roß-
ner und der Bürgermeister Werner Zielezinski in die noch jung-
fräulichen Fluten …“ (Chronik Freibadtradition in Schraplau)

So geschehen am 01.07.1993 zur feierlichen Eröffnung des Er-
lebnisbades Schraplau.

Nunmehr nach 20 Jahren feierte die Stadt Schraplau am
03.08.2013 ihr Erlebnisbad mit einem spektakulären Kinderfest
und einer Poolparty – Pool in Flammen.

Wer am Nachmittag des 03.08.2013 das Stadtbad besuchte, konn-
te die Begeisterung förmlich spüren. Cirka 800 Gäste konnten bei
freiem Eintritt das durch den Kinder- und Jugendhilfeverein
Querfurt organisierte Kinderfest erleben und darüber hinaus den
Spaß im kühlen Nass genießen. Nach Rücksprache mit dem Bür-
germeister, dem Stadtrat und dem Schraplauer Carnevals Club
(SCC) hatten sich alle Beteiligten bereiterklärt, dass jährliche
Kinder- und Jugendfest des Kinder- und Jugendhilfevereins e.V.
Querfurt als Teil der Festveranstaltung „20 Jahre Erlebnisbad
Schraplau“ durchzuführen.
Zahlreiche Ehrengäste waren zudem anwesend und konnten sich
von der Attraktivität der Anlage überzeugen. So konnte der Bür-
germeister der Stadt Schraplau als Gäste u.a. die Verbandsge-
meindebürgermeisterin Frau Meyer, die CDU Landtagsabgeord-
nete Nicole Rotzsch, die CDU Bundestagskandidatin Uda Heller
sowie den Bundestagsabgeordneten Der Linken Herrn Harald
Koch am Beckenrand begrüßen.
In Vorbereitung der Veranstaltung hatte Frau Länger von Kinder-
und Jugendhilfeverein e.V. Querfurt zahlreiche Vereine aus Schrap-
lau und der Umgebung angesprochen, um gemeinsam mit ihnen das
Fest durchzuführen. Die Resonanz war großartig, bestätigte Frau
Länger, denn fast alle Vereine, welche zuvor zugesagt hatten, wa-
ren zur Veranstaltung erschienen und bereiteten den Kindern viel
Freude. Gleichzeitig gab das Fest den Vereinen die Möglichkeit,
sich zu präsentieren und für Nachwuchs zu werben.
Für die musikalische Umrahmung sorgte DJ-SILVAN und wer
genug vom Spiel und Spaß hatte, konnte sich bei bestem Bade-
wetter im nicht mehr ganz so kühlen Nass erfrischen.
Gegen 18.00 Uhr wurde die Veranstaltung pünktlich durch den
Schwimmmeister aufgrund eines Gewitterschauers beendet.
„Schade“ meinten viele Gäste… denn es hätte noch viel länger
gehen können.



04. Jahrgang Seite 8 September 2013

Aber ab 18.00 Uhr musste schon der nächste Festprogrammpunkt
vorbereitet werden. Der SCC hatte sich bereiterklärt, im Rahmen
seiner jährliche „Poolparty“ und mit Hilfe der Stadt Schraplau,
auch den abendlichen Teil des Festprogramms zu präsentieren.
Also ging es ab 20.00 Uhr bereits weiter mit der Party!
Neptuntaufe, z.B. auch des Bürgermeisters, Showprogramm des
SCC u.a. mit den Kleinen Funken und den Wild Angels sowie
Feuerspucker und Feuerwerk gehörten zu den Programmhigh-
lights des Abends. Darüber hinaus funktionierte die gastronomi-
sche Versorgung durch den im Erlebnisbad befindlichen Kiosk-
betreiber – VSL Event Lanzendörfer – hervorragend.
Ebenso wie das Kinderfest war die Abendveranstaltung spekta-
kulär und einer Festveranstaltung zum 20-jährigen Bestehen des
Erlebnisbades Schraplau würdig.
Pünktlich zur Festveranstaltung übereichte der Kultur- und Hei-
matverein Schraplau dem Schwimmmeister Holger Steiner eine
Chronik „Freibadtradition in Schraplau und der näheren Umge-
bung“. Diese Chronik, erstellt vom ehemaligen Bürgermeister,
Herrn Jürgen Glewe und seiner Frau Heide Glewe, dokumentiert
die Anfänge der Freibadtradition in Schraplau und Umgebung
und zeigt eindrucksvoll auf, wie und aus welchem Grund das Bad
Schraplau und andere Bäder errichtet wurden.
So ist in der Chronik dokumentiert, dass es bereits 1931 geplant
war, für die Schraplauer Bürger ein Bad zu errichten. Jedoch erst
am 10.05.1953 kam es zum ersten Spatenstich und am
09./19.06.1956 fand die offizielle Einweihung des ursprünglichen
Stadtbades statt. Auch damals waren die finanziellen Mittel
knapp, aber durch die beispielhafte Mitarbeit der Schraplauer Be-
völkerung konnte das Bad überhaupt gebaut werden (Quelle
Chronik Freibadtradition in Schraplau).
Vielen Dank an das Ehepaar Glewe für die Erstellung dieser Do-
kumentation.
Heute 20 Jahre nach dem Neubau des Erlebnisbades sind die fi-
nanziellen Belastungen nicht minder hoch. Gerade für die Erhal-
tung und den Betrieb des Erlebnisbades muss die Stadt jährlich
sehr viel investieren. Das sich die Investitionen zur Erhaltung des
Bades in Grenzen halten und die Anlage des Erlebnisbades fast
wie bei der Eröffnung wirkt, ist dem Schwimmmeister Holger
Steiner und seinem Team zu verdanken.
Holger Steiner ist seit der Eröffnung verantwortlich für das Er-
lebnisbad und hegt und pflegt die Anlagen, als wenn es seine ei-
genen wären. Gerade viele Badegäste aus Schraplau, der Ver-
bandsgemeinde und dem gesamten Umland kommen gezielt nach
Schraplau, weil das Erlebnisbad so gepflegt und familiär ist. Für
Familien mit Kindern ist das Erlebnisbad Schraplau bestens ge-
eignet.

An dieser Stelle vielen Dank an Holger Steiner, Bodo Brückner
und Christine Koch sowie allen anderen fleißigen Helfern.
All denen, die unser Erlebnisbad in Schraplau noch nicht kennen,
kann ich nur empfehlen, sich in der nächsten Saison selbst von der
Qualität, Familienfreundlichkeit und Attraktivität unserer Anlage
zu überzeugen.

Frank Birke
Bürgermeister

Parkfest in Schafsee –
eine Veranstaltung ersten Ranges
Ein Volkssportfest mit Handball und Fußball, Livemusik mit Ka-
rin Busse, Blasmusik mit den Heidetaler Musikanten, Kutsch-
fahrten mit dem Kremser rund um Schafsee sowie ein Rasen-
mäherrennen waren die Höhepunkte des diesjährigen Parkfestes
in Schraplau / Schafsee.
Wer am 10.08.2013 nicht dabei war, hat etwas verpasst! Denn in
diesem Jahr sorgte das hervorragende Unterhaltungsprogramm
und das schöne Wetter dafür, dass zahlreiche Gäste der Einladung
des Interessenvereins „Parkfest Schafsee“ sowie der Einladung
des Schirmherren und Besitzers des Parks, Herrn Wolfgang Hick,
gefolgt waren und sich wahrlich amüsierten.
Wie gewohnt, hatten Walter Pretscherno und seine Vereinsmit-
glieder in monatelanger Arbeit dieses Fest vorbereitet, Gespräche
geführt, Verträge abgeschlossen und Sponsoren besucht. Denn
auch in diesem Jahr war wie immer der Eintritt zur Veranstaltung
kostenlos.
Nach dem Volkssportfest gab es die traditionelle Gedenkminute
an diejenigen, welche das Parkfest unterstützten jedoch leider
schon verstorben waren. Den Segen sprach in diesem Jahr Pfarrer
Jürgen Pillwitz aus Querfurt.
Danach wurde das Fest offiziell durch den Schirmherren sowie den
Bürgermeister der Stadt Schraplau, Herrn Frank Birke, eröffnet.
Aber es gab in diesem Jahr auch etwas Neues zu verkünden. Der
Mitbegründer des Parkfestes und langjähriger Veranstalter, Herr
Walter Pretscherno, gab sein Amt als Vorsitzender des Interessen-
vereins „Parkfest Schafsee“ aus gesundheitlichen Gründen an einen
Jüngeren weiter. Herr Andre Lanzendörfer wird nunmehr die Lei-
tung des Interessenvereins übernehmen und zukünftig das Parkfest
organisieren. Dabei wird ihn natürlich „Walter“ weiterhin, soweit
es seine Gesundheit zulässt, tatkräftig unterstützen.
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Walter Pretschernos Leistungen rund um das Parkfest mit seiner
Tradition und Geschichte wurden in den Dankesworten des
Schirmherren sowie des Bürgermeisters zum Ausdruck gebracht.
Als Dank für seine bisherige geleistete Arbeit sowie sein Engage-
ment wurde der Festplatz im Park Schafsee auf dem Namen
„Walter Pretscherno Platz“ getauft sowie geweiht.
Nunmehr konnte das Fest beginnen und als Eröffnung folgte das
Programm der KITA Schraplau und gleich danach ging es weiter
mit Livemusik von Karin Busse. Die Heidetaler Blasmusikanten
rundeten den Nachmittag ab, an dem sich viele ehemalige Schrap-
lauer und Schafseeer wiedertrafen.
Die Stimmung war riesig und es gab teilweise sogar keine Sitz-
plätze mehr.
Eine besondere Attraktion allerdings war das Rasenmäherrennen.
Hier traten verschiedene Rennteams gegeneinander an und ver-
suchten mit ihren Maschinen nicht etwa den Rasen zu mähen,
sondern als erster durch das Ziel zu kommen.
Am Abend begann der Tanz mit Werners Party Disco…die letz-
ten Gäste gingen erst spät nach Mitternacht.
Alles in allem eine gelungene Veranstaltung mit Tradition, Sport,
Musik und Spaß.
Der Interessenverein „Parkfest Schafsee“, der Schirmherr der
Veranstaltung, Herr Wolfgang Hick, sowie der Bürgermeister der
Stadt Schraplau, Herr Frank Birke, möchten sich an dieser Stelle
bei Herrn Walter Pretscherno für sein langjähriges Engagement
rund um das Parkfest bedanken und wünschen ihm weiterhin viel
Gesundheit und Kraft.
Ebenso gilt der Dank allen Sponsoren, ohne die eine Veranstal-
tung diesen Charakters nicht möglich wäre.

Ergebnisse Volkssportfest:

Fußball
1. Platz: Freizeitfußballer Schraplau
2. Platz: Familienmannschaft Gatzke
3. Platz: Schafseeer Kicker
Bester Spieler: Erik Trocha

Handball
1. Platz: Familienmannschaft Pretscherno/Gatzke
2. Platz: Familienmannschaft Wedler

Ergebnis Rasenmäherrennen:
1. Platz Team Eisen-Fuß (Fahrer Andreas Pfeiffer)
2. Platz Team Wicht (Fahrer Kai-Uwe Wicht)
3. Platz Team Gatzke (Fahrerin Luzi Kahl)
4. Platz Team Pfeiffer (Fahrer Dirk Pfeiffer)

Der Vorstand
Interessenverein Parkfest Schafsee

Seniorensommerfest
der Verbandsgemeinde Weida-Land
im Naturstrandbad Obhausen
Gute Laune war auch in diesem Jahr beim Sommerfest für die Se-
nioren unserer Verbandsgemeinde angesagt.
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Eine gelungene Veranstal-
tung mit mehr Gästen als
unser Dorf Einwohner hat –
so die positive Bilanz der
Organisatoren des Traditi-
onsvereins Schnellroda e.V.
Dafür haben sich alle An-
strengungen zur Vorberei-
tung und Durchführung des
Festes gelohnt.
Wir bedanken uns recht
herzlich bei unseren Ver-
einsmitgliedern sowie allen
Helfern, Mitwirkenden und
Sponsoren für die tatkräfti-
ge bzw. materielle und fi-
nanzielle Unterstützung.

Im Namen des Vorstandes
Marita Pinkert

Bei schönstem Sommerwetter herrschte beste Stimmung im Zelt.
Gute Laune mit altbekannten Liedern zum Mitsingen und schun-
keln verbreitete Marktfrau Regine.
Traditionell führte die Verbandsgemeindebürgermeisterin, Frau
Meyer, die Seniorinnen und Senioren durch die gepflegte Anlage
des Naturstrandbades.
Als besonderer Ehrengast konnte der Landrat, Herr Bannert, be-
grüßt werden.
Gemütliche Stunden und Gelegenheit für ein flottes Tänzchen
sorgten auch in diesem Jahr wieder für ein gelungenes Senioren-
sommerfest.

Erntedankfest in Schnellroda

Umzug der Schnellrodaer Musikanten und den Treckerfreunden.

Für gute Stimmung sorgten die Steigraer Musikanten.

Die Treckerfreunde hatten ihre Fahrzeuge mit viel Liebe zum
Detail geschmückt.

Unsere Erntekrone – hergestellt
von Gabi Böttcher und ihren Hel-
ferinnen.
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Die Begeisterung der Kinder aus dem vergangenen Jahren ist al-
len noch gut in Erinnerung. 2012 stand bereits fest: wir wollen
diese Ferienspiele für unsere Kinder weiterleben lassen.
Wieviel Arbeit und was organisiert werden muss, wissen wir in-
zwischen gut und so fand sich die bewährte Arbeitsgruppe beste-
hend aus Erzieherinnen der Kitas, Bauhof- und Verwaltungsmit-
arbeitern wieder zusammen. Für den sportlichen Aspekt waren
selbstverständlich auch wieder Herr Hans Güntsch und Frau
Edelgard Trömel mit im Team. Aufbauend auf ihrem bewährten
Sport- und Bewegungskonzept wurden weitere Programmpunkte
erarbeitet.
An erster Stelle stand natürlich die Finanzierung. Hierbei halfen
nun bereits zum dritten Mal viele Sponsoren aus dem Weida-
Land und darüber hinaus. Dank kleiner und großzügiger Spenden
war die Finanzierung abgesichert.
Nach einer Umfrage in den Kitas stand fest: 150 Kinder wollen
wieder teilnehmen. Dank der Sponsoren zahlen die Eltern für die-
se Woche nur 15 Euro dazu. Dafür gibt’s Vollverpflegung, Trans-
port, Rundumbetreuung und sämtliche Veranstaltungen frei.
Die nächste große Herausforderung war der tägliche Transport
von 150 Kindern aus den umliegenden Kitas ins Strandbad und
wieder zurück. Aber auch hier bewährten sich zuverlässige und
unkomplizierte Lösungen aus den vergangenen Jahren. Das Quer-
furter Transportunternehmen Taxi Elix, das Reiseunternehmen
Philipps aus Steigra und die PNVG Querfurt übernahmen den
Transport aller Kinder.
Die Versorgung von 150 Kindern war erneut zu organisieren.
Großen Anteil daran hat abermals, in bewährter Fortsetzung aus
den Vorjahren die BVU GmbH Querfurt. Aus den großzügigen
Spenden des Real-Marktes Querfurt zauberten die Mitarbeiter der
Querfurter Kinderkochmützen täglich aufs Neue ein super lecke-
res, kindgerechtes und ansprechendes Frühstücks- und Vesper-
buffett. Das Mittagessen lieferte wieder, in zuverlässiger Weise,
der Goldemann-Wolf-Gastro-Service aus dem Freizeitzentrum
Esperstedt.
Danke an die Gemeinde Obhausen für die kostenlose Nutzung des
Naturstrandbades und des Festzeltes.
Der Tag rückte immer näher. Alles war organisiert und vorberei-
tet. Und dann sollte zum Eröffnungstag eine Wetter-App Recht
behalten. Genau wie vorhergesagt, öffnete der Himmel eineinhalb
Stunden vor Eintreffen der Kinder seine Schleusen. Kurzfristig
gab es noch Überlegungen für Beschäftigungsmöglichkeiten im
Zelt. Aber der Regen wurde immer stärker. Dann stand fest: Wir
sagen für Montag ab. Die Entscheidung war gut und richtig. Der
Bewegungsdrang von 150 Kindern kann in einem Zelt nicht ge-
bändigt werden. Bei diesem Wetter sind die Kinder in ihren Kitas
besser aufgehoben. Ein Rundruf startete.
Kurzerhand wurde das Frühstück und später auch noch das Mit-
tagessen portioniert und in die Kitas verteilt.
Wie zur Entschädigung strahlte am folgenden Tag die Sonne mit
den Kindern um die Wette. Dann konnten die Ferienspiele wirk-
lich beginnen.
Die Verbandsgemeindebürgermeisterin, Frau Meyer, begrüßte al-
le Kinder, wünschte eine erlebnisreiche Woche und wurde gleich
selbst „Opfer“ einer kleinen Überraschung.

Traditionell beginnen die Ferienlagertage mit Frühsport. Die jun-
gen Sportschüler aus dem Team von Frau Trömel und Herrn
Güntsch turnten zu tollen Rhythmen vor und die Kinder hielten
eifrig mit.
Das leckere Frühstücksbuffett, täglich frisch, liebevoll und ab-
wechslungsreich zubereitet war bei den Kindern heiß begehrt.
„Wie im Hotel .... sooo leckere Sachen .... schmeckt super!“ so
das Urteil der Kinder.
Jeden Tag warteten neue, abwechslungsreiche Freizeitangebote
auf die Kinder.
Mehrere Vereine gestalteten einen spannenden Dienstag für unse-
re Kinder. So war beim Anglerverein Quernetal Geduld und eine
ruhige Hand gefragt. Gar nicht so einfach einen kleinen „Fisch“
an der Angel in eine Flasche zu befördern oder ein bestimmtes
Ziel zu treffen.
Der Budoverein Schraplau stellte den Kindern seine Kampfkunst
vor. Nach einigen, durchaus anstrengenden Übungen, konnten al-
le Beteiligten feststellen, dass Kampfkunst nichts mit Prügelei zu
tun hat. Reale Gegenangriffe ohne den anderen zu treffen, ist die
Kunst und muss geübt werden.
An den Fahrzeugen der Feuerwehr Nemsdorf-Göhrendorf war
ebenfalls ständig Betrieb. Sagenhaft wie viele Teile auf einem
Feuerwehrfahrzeug ihren angestammten Platz haben und wie
schwer manche Gerätschaften sind. Sehr interessant für die Kin-
der war auch die Vorführung eines Fettbrandes durch die Kame-
raden.
Auch ein Polizeiauto war wieder mit vor Ort. Dazu gab es noch
die Möglichkeit, die verschiedenen Teile einer Schutzausrüstung
für Polizisten anzuprobieren. Ganz schön schwer und unbequem.
Ein Höhepunkt war’s natürlich mit dem Polizeiauto und später
auch mit der Feuerwehr mit Blaulicht und wildem Sirenengeheul
über den Parkplatz zu jagen. Auch die Lautsprecher des Polizei-
autos wurden ideenreich getestet.
Nicht vergessen werden dürfen die Mädels vom Carnevalsclub
Obhausen. Hauptsächlich Mädchen warteten bereits aufgeregt an
dieser Station. Drei Trainerinnen vom CCO übten mit den Kin-
dern eine kleine Choreografie ein. Zu einem Auftritt gehören
natürlich auch Kostüme, welche von den Kindern selbst angefer-
tigt wurden. Geschminkt und kostümiert führten die Mädchen
stolz ihren kleinen Tanz zu Disneys Musik: „Unter dem Meer“
auf. Applaus!

3. Ferienspiele der Verbandsgemeinde Weida-Land
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Sozusagen durch die ganze Woche begleitete DJ Silvan die Feri-
enspiele. Seine beiden großen Hüpfburgen standen stets zum Aus-
toben bereit. An seiner Malstraße und auch an der Spiel- und
Spaßolympiade beteiligten sich die Kinder rege. Immer am näch-
sten Tag wurden die Sieger mit tollen Preisen ausgezeichnet.
Auch diesmal gelang es DJ Silvan wieder, trotz Badewetter, die
Kinder nach und nach aus dem Wasser zu locken und mit einer
super Kinderdisco die Tanzfläche zu füllen. Das war eine Stim-
mung im Zelt!
Weiterhin war der Verein „Power of Youth“ aus Querfurt mit
mehreren Kreativangeboten beteiligt. Gipsfiguren und Stoffbeutel
bemalen, Windmühlen basteln und Kinderschminken fand bei un-
seren Kindern reges Interesse. Danke für den Verein für die spon-
tane Hilfe beim Neptunfest.
Leider blieb die schönste Schminkarbeit nicht lange im Gesicht,
denn das Wasser verlockte doch sehr zum Baden. Auch in diesem
Jahr hatten wir herrliches Badewetter. Was gibt es auch sonst
schöneres als im Wasser zu toben.
Hauptattraktion waren die Kanus vom Kanu-Club Nebra, welche
Frau Trömel wieder organisiert hatte. Schnell hatten die Kinder
den Bogen raus und warteten geduldig, bis sie wieder einsteigen
durften – selbstverständlich nur mit Schwimmweste und einem
Schüler des Gymnasiums als Aufsicht.
Auch Herr Güntsch hatte sich wieder viele tolle Spiele im Wasser
ausgedacht, welche von den Kindern begeistert angenommen
wurden. In diesem Jahr wurden keine Enten eingefangen sondern
Wurfscheiben galt es zu sammeln. Das war ein Spaß.
Unter fachkundiger Aufsicht des Rettungsschwimmers haben
Niclas, Greta und Erik mutig ihr Seepferdchen abgelegt, worauf
sie sehr stolz waren. Prima!
Unbedingt erwähnt werden muss das täglich wechselnde Sport-
und Bewegungsangebot für alle Kinder. Herr Güntsch, Frau Trö-
mel und die freiwillig helfenden Schüler des Gymnasiums Quer-
furt sorgten täglich für neue Möglichkeiten sich sportlich zu
betätigen und die Kinder hatten viel Spaß dabei. Natürlich gab´s
auch eine richtige Siegerehrung bei den Sportspielen.
Der krönende Abschluss war natürlich das Neptunfest am letzten
Tag. Alle Kinder wurden geschmückt, geschminkt und warteten
gespannt.
Der große Meeresgott Neptun und sein Gefolge ließen auch nicht
lange auf sich warten. Und auch in diesem Jahr hatten Neptuns
Häscher einiges zu tun, um die aufgerufenen Kinder einzufangen.
Aber auch der schnellste Sprinter wurde in Neptuns Reich aufge-
nommen. Mit „Klärschlamm“ und einem Schluck „Weidawas-
sers“ taufte er jedes Kind auf einen neuen Namen.
Auch einige Sponsoren konnten zum Neptunfest begrüßt werden.
Sie schauten gern dem munteren Treiben zu.

An dieser Stelle ein ganz großes Dankeschön von allen Kindern
und Eltern für diese erlebnisreiche Woche. Ohne Ihre Unterstüt-
zung hätten diese Ferienspiele in ihrer nunmehr 3. Auflage, nicht
stattfinden können. Danke an Herrn Güntsch, Frau Trömel und
den jungen Gymnasiasten, die tatkräftig und freiwillig diese er-
lebnisreiche Woche mitgestalteten. Danke an die Gemeinde Ob-
hausen für die kostenlose Nutzung des Naturstrandbades und der
Bereitstellung des Zeltes. Danke an den Bauhofbereich der Ge-
meinde, denn diese Ferienspiele haben viel zusätzliche Arbeit für
alle Mitarbeiter gebracht. Danke an die fleißigen Helfer hinter den
Kulissen. Ohne die umsichtigen Küchenfeen wäre eine Versor-
gung in so großem Umfang kaum möglich gewesen.
Wir danken allen, die an unser Vorhaben geglaubt haben und uns
auch in diesem Jahr erneut unterstützten. Danke an die vielen frei-
willigen Helfer für ihre fleißige, uneigennützige Mehrarbeit.
Glückliche und strahlende Kindergesichter sind der schönste
Dank für alle Mühen und auch Ansporn zugleich, dass eine solch
erlebnisreiche Woche weitere Fortsetzung findet.
Die Kinder waren begeistert: „Hier war´s toll! Viel zu kurz!
Nächstes Jahr kommen wir wieder!“

Im Namen der Kinder ein HERZLICHES DANKESCHÖN an
nachfolgende Sponsoren, die diese Ferienspiele ermöglichten.

A K S GmbH Halle, Petersberg
Agrarunternehmen Steigra e. G., Steigra
Alles für´s Büro – Bürotechnik, Querfurt
Allianz-Versicherungen, A. Engelhardt, Farnstädt
Altenburg-Herfurth, Christian, Obhausen
Autohaus Jacob, Querfurt
Bauunternehmung Schmidt GmbH, Barnstädt
Bollmann, Bernhard, Steigra OT Albersroda
Bothe-Schnitzius GmbH, Salzgitter
BVU Merseburg / BVU Querfurt
Dubielzig Getränkehandel, Obhausen
Elektro Bohndorf GmbH, Barnstädt
Elektro Würkner GmbH, Farnstädt
ENERTRAG Aktiengesellschaft, Dauerthal
envia Mitteldeutsche Energie AG / MITGAS, Klostermansfeld
Gemeinde Obhausen
Goldemann-Wolf-Gastro-Service, Obhausen OT Esperstedt
Hoch-& Tiefbau Fred Konetzny, Barnstädt
Holter, Heinrich, Obhausen OT Esperstedt
Hiddi´s Einkaufsmarkt, Obhausen
IST Sicherheitstechnik GmbH, Obhausen
Jacob Bedachungen u. Schornsteinsanierung GmbH, Obhausen
MBBF Windparkplanung GmbH u. Co.KG, Moltenow
MIDEWA GmbH, Lutherstadt Eisleben
Niehs, Harry, Querfurt
Otto Weber Bau GmbH, Barnstädt
PNVG Querfurt
Querfurter Bauhütte, Querfurt
Querfurter Fahrzeugteile & Industriebedarf GmbH, Querfurt
Querfurter Frischei GmbH & Co. KG, Farnstädt
Real Markt, Querfurt
Reiseunternehmen Philipp, Steigra
Rosenbusch Elektrik, Querfurt
Ruhm Automobile GmbH, Albersroda
Saalesparkasse, Halle
SRU Solar AG, Berga
Stein Heizung-Sanitär-Lüftung GmbH, Querfurt
Taxi & Transporte Elix, Querfurt
WSB Neue Energie GmbH, Dresden
Zahnarztpraxis Müller, Nemsdorf-Göhrendorf



Budoverein Kushanku
September-Lehrgang mit
unserem »Mentor« Gyula Büki
Der Lehrgangs- und Wettkampfkalender ist auch in
diesem Jahr für unseren Verein wieder so vollgepackt,
dass es schwer war mit unserem Sensei, Freund und Mentor Gyula
Büki einen geeigneten Termin für unser jährliches Wochenend-
Seminar zu finden. Letztendlich gelang uns dies am ersten September-
Wochenende (07. – 08. September) in Langeneichstädt. Seit mittler-
weile 20 Jahren hält uns Büki Sensei die Treue und wir ihm. Lange
ist es her, im April 1993 bekamen wir unseren Eintrag in die Ver-
einsregisterrolle zugesandt. Mit den Trainingsorten Schraplau (No-
vember 1992) und Röblingen (April 1994) begann unsere Vereins-
geschichte. Mehr und mehr Trainingsorte kamen dazu. Die exoti-
sche Kampfkunst Karate boomte kurz nach der Wende auch hier
sehr. Die Karate-Schüler der ersten Stunde, mittlerweile fortge-
schrittene Karate-ka profilierten sich als Übungsleiter. Einige der
Trainingsorte von damals gibt es heute leider nicht mehr, was si-
cherlich mehre Ursachen hatte. Andere Trainingsorte von damals
sind heute selbstständige Vereine – Musashi (Mücheln, Langen-
eichstädt), Matsumura (Teutschenthal) – mit denen uns aber ge-
meinsame Geschichte verbindet. So feiern wir als Kushanku nun in
diesem Jahr unser 20-jähriges Bestehen. Das Motto „20 Jahre
BUDO in Schraplau und Röblingen“ wird auch bei unserer dies-
jährigen Jahresendfeier am 7. Dezember im großen Saal im Gasthof
Zahn sein. Alle Mitglieder, ehemaligen Mitstreiter, Förderer und
Freunde sollten sich diesen Termin schon mal vormerken. Nähere
Informationen dazu folgen in den nächsten Ausgaben.
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Sportliche Aktivitäten

Spielansetzungen des Schraplauer SV
Abteilung Handball

22.09.2013
13.00 Uhr VfB Bad Lauchstädt 2 – Schraplauer SV

(Germania Sporthalle, Julius-Häßler-Straße,
06255 Schafstädt)

28.09.2013
14.30 Uhr HC Burgenland 5 – Schraplauer SV

(Sporthalle Plotha, Naumburger Straße 99,
06667 Prittitz OT Plotha)

Informationen zur Saisonvorbereitung
der Handballer vom SV Schraplau
Die Handballer des SV Schraplau beteiligten sich zur Saisonvor-
bereitung 2013/2014 an insgesamt vier Turnieren. Der größte Er-
folg gelang den Handballern beim Handballturnier in Halle Niet-
leben. Der Schraplauer SV gewann hier zum ersten mal den Hei-
depokal. Beste Spieler bei den Turnieren waren Jörg Petzky, And-
re Nordmann und Tim Reiffenstein, so der Kapitän Dirk Thomas.
Für die neue Saison wird ein oberer Tabellenplatz unter den er-
sten fünf angestrebt, so der Abteilungsleiter Thomas Schröter.

SV Schraplau - Der Vorstand

Information der Grundschule Schraplau

Ab dem neuen Schuljahr können sich unsere Kids im Alter von 5 – 9
Jahren zur Handball AG in der Grundschule bei Frau Walter oder
bei Jörg Petzky unter 03 47 74 / 2 78 21 anmelden. Die Anmel-
dung der Kinder muss von den Eltern erfolgen. Die Kids treffen
sich jeden Mittwoch in der Grundschule Schraplau gegen 15.00
Uhr vor der Turnhalle.

Jörg Petzky

Information vom Schraplauer SV
Der Vorstand des SV Schraplau gibt hiermit bekannt, dass ab
September 2013 die Abteilung Volleyball gegründet wurde.
Alle Sportsfreunde, die sich für diesen Sport interessieren, mel-
den sich bitte bei Jörg Petzky per Telefon 03 47 74 / 2 78 21 oder
per mail unter joerg.petzky@axa.de.
Die Volleyballer treffen sich regelmäßig jeden Freitag um 20.00
Uhr in der Sporthalle der Grundschule Schraplau.

SV Schraplau - Der Vorstand

Spielansetzungen der
TSG Gymnasium Querfurt, Abteilung Handball,
in der Mehrzweckhalle Querfurt:

Samstag, 14.09.2013
12.30 Uhr TSG Gym. Querfurt – SV Friesen Frankleben

B-Jugend, männlich
14.00 Uhr TSG Gym. Querfurt – SV Geiseltal Mücheln

Frauenmannschaft
15.30 Uhr TSG Gym. Querfurt – SV Geiseltal Mücheln

Männermannschaft

Samstag, 28.09.2013
12.30 Uhr TSG Gym. Querfurt – BSV Klostermansfeld

C-Jugend, männlich
14.00 Uhr TSG Gym. Querfurt – TSV Leuna

B-Jugend, männlich
15.30 Uhr TSG Gym. Querfurt – HC Burgenland 3

Männermannschaft

Samstag, 12.10.2013
14.00 Uhr TSG Gym. Querfurt – BSV Fichte Erdeborn

C-Jugend, männlich

Gruppenfoto vom „Büki“-Lehrgang 2013 in Langeneichstädt.
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Warum in die Ferne schweifen …
Diesmal erkundeten die Mitglieder des Behindertenverbandes
Querfurt das nahegelegene Sangerhausen. Bei brütender Hitze er-
reichte unser vollbesetzter Vereinsbus in den Mittagsstunden das
Europarosarium am Rande der Kreisstadt.
Wir wollten sie sehen, die größte Rosensammlung der Welt, die
auf einer Fläche von 13 Hektar mehr als 8000 Rosensorten und
-arten zur Schau stellt.
Die Exkursion begann am unteren Eingang des Rosenparks und
langsam kämpften sich alle Beteiligten, den hohen Temperaturen
zum Trotz, Rosenstock für Rosenstock in höhere Gefilde.
Unsere beiden Elektrorollstuhlfahrer immer voran. Alle anderen
rüstigen Oldies hatten da wesentlich mehr Mühe und gönnten sich
öfter eine Pause. Nach der ersten halben Stunde hatten wir die er-
sten Rosengänger bereits verloren. Sie hatten es sich an einem
schattigen Plätzchen gemütlich gemacht und sollten erst am Ende
des Tages wieder zu uns finden.
Leider war ein Großteil der Rosen im unteren Teil des Parks be-
reits verblüht. Im oberen Bereich wurden unsere Rosenfreunde je-
doch für ihre Ausdauer belohnt. Blühende Rosen und andere
schöne Blumenarrangements waren dort zu bestaunen.

Sonstige Tipps und Infos

Im Eiscafe, gleich neben dem Duftgarten, konnten die Rosengän-
ger dann etwas ausruhen, ein leckeres Roseneis genießen und
anschließend Rosen für das eigene Beet kaufen.
Als am späten Nachmittag auch unsere beiden Nachzügler eintra-
fen, ging es wieder in Richtung Heimat.
Erschöpft, aber dennoch zufrieden hatte uns Querfurt, immer
noch bei schönstem Sonnenschein, wieder.

Behindertenverband Querfurt

Kinderfest
Wann?
Sonntag, den 22. September 2013
von 10-13 Uhr

Wo?
Klinikum Merseburg
Weiße Mauer 52

• offene Stationstüren
• Teddy-Krankenhaus
• Frau Puppendoktor Pille – Original
• Geschicklichkeitstarining
• Hüpfburg
• Feuerwehr und Rettungswagen
• Prämierung des Mal-Wettbewerbs
• Unfallschminken
• Reanimationsschulung
• großes Imbissangebot
• und vieles mehr

Lieblingspuppe oder Stofftier nicht ver-
gessen!

Eine Grillparty ohne Bier?
Lecker oder geht gar nicht?
Wir genießen den Sommer in diesem Jahr, die Sonne scheint und
wir nutzen die lauen Sommerabende für gemütliche Treffen mit
Familie und Freunden im Garten oder auf dem Balkon. Gemein-
sam wird gegrillt, geredet und mit einigem Bier der Abend ver-
bracht. Aber Stop: immer mit Bier? Ist das wirklich so? Frau Lin-
ke aus der AWO-Suchtberatungsstelle in Querfurt erzählt von ei-
nem Aktionstag. Hier machte sie den Test: mit einer Brille, die ei-
nen Promillewert von ca. 1,5 Promille simuliert. Dabei gelang es
nur wenigen Besuchern mit der aufgesetzten Brille einen Ball in
den Korb zu treffen oder mit dem Schlüssel ins Fahrradschloss zu
zielen. Mindestens 85 Personen, vom Schüler bis zur Rentnerin,
haben an diesem Tag in Querfurt dann bei der Abstimmung mit-
gemacht. Und eine deutliche Mehrheit entschied sich: ein Gril-
labend ohne Bier ist auch lecker!
Genießen Sie Ihren nächsten Grillabend mal mit etwas anderem:
einem Saft, einer selbstgemachten Brause oder mixen Sie sich ei-
nen alkoholfreien Cocktail. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen
viel Spaß dabei!
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Diese Veranstaltung ist für interessierte Bürger unseres Landkrei-
ses insbesondere Selbstfahrer gedacht und soll vor allem der He-
bung der Verkehrssicherheit und der gezielten Vermeidung von
Verkehrsunfällen dienen. Neben der Vermittlung neuer Ver-
kehrsvorschriften, wird in erster Linie verblasstes Wissen aufge-
frischt und über aktuelles Verkehrsgeschehen informiert. Thema
1: StVO - Neue Novellierung
Hinweis! Nach Absprache mit der KVHS können Vereine, Be-
triebe oder andere Institutionen auf Wunsch auch andere Termine
und Veranstaltungsorte vereinbaren!

D4S015 - Englisch für Anfänger mit geringen Vorkenntnissen
Zeit: 01.10.2013 –17.10.2013 von 16:55 – 18:25 Uhr = 12 Abende
Entgelt: 48,00 EUR | Doz.: Stefan Großnick

D4S009 - Englisch für Anfänger ohne Vorkenntnisse
Zeit: 02.10.2013 –11.12.2013 von 19:00 - 20:30 Uhr = 11 Abende
Entgelt: 44,00 EUR | Doz.: Dagmar Bieberle

D5S020 - Computer-Einstieg für aktive Senioren Teil 1
Zeit: 07.10.2013 - 23.10.2013 von 09:00 - 12:00Uhr = 6 Vormittage
Entgelt: 72,00 EUR | Doz.: Jörg Thiele

D5S021 - Computer-Einstieg für aktive Senioren Teil 2
Zeit: 28.10.2013 – 13.11.2013 von 09:00 - 12:00 Uhr = 6 Vormittage
Entgelt: 72,00 EUR | Doz.: Jörg Thiele

D5S039 - Fit fürs Büro mit Office 2013
Zeit:07.10.2013 - 09.12.2013 von 17:30 – 20:30 Uhr = 10 Abende
Entgelt: 120,00 EUR | Doz.: Jörg Thiele
Achtung: neueste Version von Microsoft
Dieser Kurs ist gut geeignet für Sie, wenn Grundkenntnisse vor-
handen sind, Sie aber doch spüren, dass für die Arbeit im Büro
Fertigkeiten fehlen. Die vorhandenen Kenntnisse im Umgang mit
der Software werden vertieft, so dass Sie den Basisanforderungen
einer Bürotätigkeit genügen. Außerdem wird das im Sekretariat
benötigte Grundwissen PowerPoint vermittelt.

D5S025 - Internet erleben
Zeit: 15.10.2013 - 29.10.2013 von 09:00 – 12:00 Uhr = 5 Abende
Entgelt: 60,00 EUR | Doz.: Jörg Thiele

D1S076 - Mietrecht
Zeit: 09.10.2013 von 18:00 - 19:30 = 1 Abend
Entgelt: 3,50 EUR | Doz.: Bettina Hebold-Hebner
Verschiedenste Themen rund um das Mietrecht sind Gegenstand
des Abends für Mieter und Vermieter: Wie verhalte ich mich bei
Mängeln an der Mietsache (was fällt unter Mängel, Anzeige-
pflicht, Recht auf Mietminderung, Rechte und Pflichten des Ver-
mieters), Nebenkosten und Mieterhöhung sowie das neue Miet-
rechtsänderungsgesetz im Überblick (energetische Modernisie-
rung, Miethöhe, Mietminderung sowie Mietnomaden und Um-
wandlung von Mietshäusern in Wohneigentum)

D3S319 - Aromatherapie –
Besser fühlen mit ätherischen Essenzen
Zeit: 17.10.2013 - von 18:30 - 20:00 Uhr = 1 Abend
Entgelt: 3,50 EUR | Doz.: Ines Strohbach
Was sind ätherische Essenzen und wie wirken sie? Welche äthe-
rischen Essenzen können z.B. bei Kopfschmerzen oder Müdigkeit
helfen? Was ist bei ihrem Kauf zu beachten und wie kann ich sie
zur Raumbelüftung, zu kosmetischen Zwecken und zur Körper-
pflege optimal anwenden? Diese Fragen werden im Laufe des
Abends beantwortet.

Haben Sie zu Thema Alkohol, Tabak, illegale Substanzen,
Glücksspiel, Medienkonsum oder Essstörungen Fragen oder
möchten Sie sich beraten lassen? Wenden Sie sich gern an unse-
re Beratungsstelle:

AWO Suchtberatungsstelle
Außenstelle Querfurt
Kirchplan 1, 06269 Querfurt
Telefon: 034771 – 719518 oder 0345 – 8057066
suchtberatung@awo-halle-merseburg.de

Kreisvolkshochschule Saalekreis
Außenstelle für die Region Querfurt
Herbstsemester 2013
Die Kreisvolkshochschule bietet in ihrer Außenstelle in Querfurt
(Kirchplan 1) im Herbstsemester 2013 Kurse und Vorträge an.
Alle Veranstaltungen finden auch dort statt, wenn nicht anders an-
gegeben. Auf Wunsch senden wir gern ein Programmheft zu, ru-
fen Sie uns an:
Telefon: 034771 / 73 79 71 / E-mail: kvhs@saalekreis.de

Für September / Oktober 2013
sind folgende Veranstaltungen geplant:

D5S022 Windows 8 und Office 2013 - Umsteiger-Seminar
Zeit: 16.09.13-16.09.13 von 17:30-20:30 Uhr - 1 Veranstaltung
Entgelt: 12,00 Euro | Doz.: Herr Jörg Tietze
Windows 8 ist auf den ersten Blick ungewohnt, bietet aber auch
deutlich mehr Veränderungen zu den Vorgängerversionen. Dieses
Seminar vermittelt u.a. die Neuerungen und Innovationen des an
„Smartphones“ angepassten Betriebsssystems ebenso wie die
Veränderungen der jüngsten Version im Bürobereich, des Micro-
soft „Office 2013“
Voraussetzungen sind Kenntnisse im Umgang mit den Vorgän-
gerversionen

D3S130 Entspannen mit Yoga
Zeit: 24.09.2013-03.12.2013 von 17:00-18:30 Uhr = 10 Abende
Entgelt: 60,00 Euro | Doz.: Frau Annett Franke

D3S135 Entspannen mit Yoga
Zeit: 24.09.2013-03.12.2013 von 18:45-20:15 Uhr = 10 Abende
Entgelt: 60,00 Euro | Doz.: Frau Annett Franke
Yoga ist eine sanfte Art, den gesamten Körper zu kräftigen, seine
Flexibilität zu erhöhen, vollständig zu entspannen, um zur Ruhe
zu kommen und zu lernen, den Geist und die Gedanken zu be-
herrschen. Sie entdecken schlummernde Fähigkeiten und Energi-
en und gelangen durch das Lernen von Yoga zu Ausgeglichenheit
und Harmonisierung von Geist, Körper und Seele.

D1S080 Erbrecht
Zeit: 25.09.2013 -25.09.2013 von 18:00 -19:30 Uhr = 1 Abend
Entgelt: 3,50 Euro | Doz.: Herr Markus Kühn
Dieser Vortrag informiert Sie über die Erstellung eines rechts-
wirksamen Testaments, gesetzliche Erbfolge, Erbengemeinschaft
und Erbausschlagung.

D1S019 Verkehrssicherheitsschulung
Zeit: 09.10.2013 von 18:00-19:30 Uhr = 1 Abend
Entgelt: 0,00 | Doz.: Helmut Menzlow



zum 70. Geburtstag

19.09. Irmgard Duderstedt, Nemsdorf-Göhrendorf

30.09. Klaus Philipp, Steigra

04.10. Gerd Buhl, Obhausen

05.10. Harald Lehnhardt, Steigra

06.10. Gerhard-Heinz Poblenz, Schraplau

07.10. Max Raue, Schnellroda

12.10. Erhard Nasemann, Farnstädt

13.10. Friedegunde Herrmann, Döcklitz

zum 75. Geburtstag

19.09. Melanie Pyplo, Esperstedt

20.09. Dieter Lerch, Obhausen

26.09. Fritz Buschendorf, Obhausen

27.09. Hans Kirchner, Obhausen

29.09. Ruth Hüttig, Farnstädt

04.10. Rudi Weder, Alberstedt

05.10. Adolf Kretschmer, Barnstädt

zum 80. Geburtstag

15.09. Vera Bindernagel, Barnstädt

16.09. Lothar Schnicke, Obhausen

25.09. Inge Heinicke, Albersroda

25.09. Anneliese Schneider, Schraplau

zum 85. Geburtstag
16.09. Mathilde Klaus, Esperstedt

25.09. Lieselotte Kerkamm, Schraplau

03.10. Gertraud Simon, Nemsdorf-Göhrendorf

03.10. Irmgard Schindler, Farnstädt

04.10. Gertrud Wenzlow, Barnstädt

07.10. Elfriede Beßler, Steigra

07.10. Walter Schrodetzki, Barnstädt

zum 86. Geburtstag
20.09. Irmgard Rauchfuß, Nemsdorf-Göhrendorf

24.09. Irmgard Heiß, Obhausen

26.09. Hiltraud Drexler, Obhausen

10.10. Erna Kurzhals, Steigra

10.10. Heinz Heiß, Obhausen

13.10. Heinz Tristram, Farnstädt

zum 87. Geburtstag
21.09. Irmgard Sklarek, Nemsdorf-Göhrendorf

04.10. Werner Philipp, Steigra

11.10. Marianne Thieme, Obhausen

zum 89. Geburtstag
21.09. Werner Pflock, Barnstädt

26.09. Günther Giebichenstein, Farnstädt

29.09. Rudolf Reinhardt, Alberstedt

03.10. Hellmuth Pauland, Farnstädt

zum 93. Geburtstag
07.10. Anneliese Schipporeith, Schraplau

Jubiläen

Wir gratulieren

Liebe Geburtstagskinder!
3 x täglich sollt Ihr lachen,

Dinge tun die Freude machen,
genießt das Leben hier auf Erden,

dann werdet Ihr sicher 100 werden.

Der Stadt- und Landbote erscheint monatlich in einer Auflage von 4.000 Exemplaren.

Für Druckfehler und Textinhalte übernimmt die Redaktion keine Haftung.

IM
P

R
E

S
S

U
M

IM
P

R
E

S
S

U
M

Herausgeber: Verbandsgemeinde Weida-Land

Redaktion: Verbandsgemeinde Weida-Land

Hauptstraße 43 • 06268 Nemsdorf-Göhrendorf • � 034774/439-24

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Annoncen Telefon: Druckerei&Verlag Walther

� 034774 / 2 72 54 • Fax 034774 / 2 78 33

Satz, Repro&Druck: Druckerei&Verlag Walther • � 034774 / 2 72 54

Fax 034774 / 2 78 33 • E-Mail: info@druckerei-walther.de

04. Jahrgang Seite 18 September 2013


